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EDGAR S. HASSE

D ie Ballsaison 2011 hat in
Hamburg begonnen, und
vor allem für die Herren
schlägt jetzt wieder die
Stunde der Wahrheit: Ma-

chen sie auf dem Tanzparkett eine gute
Figur, oder wird jeder Walzer für sie zur
übermenschlichen Anstrengung? Dass
tänzerische Routine nicht bei jedem aus-
reichend vorhanden ist, zeigte sich beim
Presseball vor einer Woche: Dort drück-
te sich zum Beispiel Bürgermeister
Christoph Ahlhaus erfolgreich vor dem
Eröffnungstanz mit seiner Gattin.

Vielleicht hätte er vorher ein paar Pri-
vatstunden bei Pia David buchen sollen,
um beim Presseball brillieren zu können.
Die fünffache Deutsche Meisterin im
Turniertanz und Zweite der Weltranglis-
te ist bundesweit die einzige Personal
Dance Trainerin, die Anfängern im Ein-
zelunterricht die richtigen Bewegungs-
abläufe beibringt. In mehreren Stunden
macht die Hamburgerin ihre Schüler

wieder fit für Foxtrott, Walzer, Rumba
oder Disko-Fox. „Denn Tanzen kann je-
der“, sagt die 42-Jährige. 

Pia David unterrichtet aber nicht nur
Ballgäste, die jetzt ihre Grundkenntnisse
auffrischen wollen, sondern ebenso
hochzeitswillige Paare und darüber hin-
aus – in Kooperation mit Ärzten – Pati-
enten mit Gewichtsproblemen und
Burn-out-Syndrom. In den individuellen
Kursen vermittelt die Trainerin jene Be-
geisterung für die Ästhetik der Bewe-
gung, die sie auch nach dem Ende ihrer
professionellen Karriere ausstrahlt. Als
Schülerin absolvierte sie in Hamburg ei-
ne Ballett- und Jazzdance-Ausbildung,
bis sie sich 1985 für den Turniertanz ent-
schied. „Ich habe die Chance in meinem
Leben ergriffen, aus einem Traum Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Dass es dabei
auch noch so erfolgreich verlaufen ist,
dafür bin ich sehr dankbar.“

Rund 600 Turniere weltweit hat Pia
David in 18 Jahren absolviert. Gemein-
sam mit ihrem damaligen Tanzpartner
wurde die Hamburgerin als erste Stan-

dardtänzerin mit dem Award „La
Danse“, dem Oscar des Tanzens, ausge-
zeichnet. Trotz der Liebe zur Musik 
und zum Tanz bedeutete der Sport für
sie harte Arbeit. „Das professionelle
Tanzen lehrt Demut und Respekt, denn
es führt stets an die körperlichen 
Grenzen heran. Dadurch schwingt das
Pendel zwischen Glücksgefühlen und
Frust sehr schnell hin und her – ein
wahrer Balanceakt“, sagt die „Sportlerin
des Jahres 1998“.

Auf solche Erfahrungen können die
Tanzeinsteiger in ihren Kursen getrost
verzichten, denn hier geht es vor allem
um die Umsetzung von Musik in leichte,
weiche und fließende Bewegungsabläufe.
Männern muss Pia David häufig zeigen,
wie sie durch den Körper Führungsquali-
täten beim Tanz mit ihrer Partnerin ent-
wickeln können, denn diese Fähigkeit sei
nicht so stark ausgeprägt. 

Derzeit bereitet Pia David einen Ham-
burger Zahnarzt mit seiner Partnerin auf
den Hochzeitstanz vor. Die beiden wol-
len in wenigen Wochen heiraten und
beim Eröffnungstanz eine gute Figur ab-
geben. Die Trainerin, die für ihre Kurse
auf Wunsch auch Hausbesuche unter-
nimmt, empfiehlt den verliebten Paaren
am Tag der Trauung eine kleine öffentli-
che Showeinlage. „Höchstens zwei Mi-
nuten lang“, sagt sie. „Sie könnten zum

Beispiel ganz traditionell zum Walzer
‚An der schönen blauen Donau‘ tanzen.“
Bislang haben rund 70 Hochzeitspaare
an ihrem Einzel- oder Paarunterricht
teilgenommen, die meisten im Alter von
25 bis 35 Jahren. 

Etwas älter sind jene Tanzschüler, die
sich auf die aktuelle Ballsaison optimal
vorbereiten wollen. In den nächsten Wo-
chen laden unter anderem der „Ball über
den Wolken“ im Hotel „Atlantic“ (12. Fe-
bruar) und der „Wiener Ball“ (26. Febru-
ar) im Hotel „Elysée“ ein. In maximal
zehn Stunden können die Teilnehmer ih-
re Kenntnisse für das gesellschaftliche
Tanzevent auffrischen, das sie häufig aus
beruflichen Gründen besuchen. Die Prei-
se für die Leistungen der Personal Dance
Trainerin sind moderat: Eine Stunde Un-
terricht kostet 80 Euro. 

Mit viel Einfühlungsvermögen wid-
met sich Pia David jenen Tanzschülern,
die an psychischen Problemen wie dem
Burn-out-Syndrom leiden. Tanzend
lehrt sie ihnen, wieder ein Gefühl für
den eigenen Körper zu entwickeln. In
ihren Studios in Harvestehude und
Blankenese lässt sie dann eher ruhigere
Musik erklingen und motiviert ihre Kli-
enten, sich im Rhythmus zu bewegen:
„Es ist schön zu sehen, wie sie für kurze
Zeit Spaß finden und neue Energie tan-
ken können.“

Jeder kann tanzen!

Pia David (r.) mit zwei ihrer Tanzschüler in einer Harvestehuder Villa. 
Bislang hat sie schon rund 1000 Paare unterrichtet

Die Hamburger Personal Dance Trainerin Pia
David bereitet Tanzmuffel auf die Ballsaison und
verliebte Paare auf den Hochzeitswalzer vor
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